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Anlage 2.1. 
Projektname: „Aktive Dorf-Netze – lebendige und sorgende Gemeinschaften“ 
 

Schwerpunktthema (A): Vitale Dörfer und Gemeinden 

 

„Die Einwohnerzahlen unserer Dörfer sinken – der Anteil der 
Menschen in hohem Alter nimmt jedoch stetig zu. Dies stellt 
unsere Gemeinden vor große Herausforderungen, denen wir 

mit neuen Formen des Miteinanders begegnen wollen.“ 
  

– Anja Saupe, 
Beauftragte für Demografie und Strukturentwicklung 

 

Im Rahmen des Projektes werden die Dörfer des Landkreises 
dabei unterstützt, ihre Potenziale zu erkennen und diese zu 
nutzen, um aufbauend auf den existierenden Sozialstrukturen 
„Aktive Dorf-Netze“ zu bilden. 

Als Schlüssel zur Entfaltung der dörflichen Potenziale wird die 
(Re-)Aktivierung des traditionell geprägten Gemeinschafts-
sinns angesehen. Der Wandel in den Sozialstrukturen in 
Folge des Demografischen Wandels erfordert neue Wege des 
sozialen Zusammenlebens, die mit Hilfe der „Aktiven Dorf-
Netze“ positiv unterstützt werden. 

Aufgabe der Dorfnetze ist es, durch eine vermittelte neue Wir-
Kultur kontinuierlich, nachhaltig und gemeinschaftlich Projekte 
zur Aufwertung der Dorfstrukturen umzusetzen. Durch eine 
auf die Bedarfslagen der einzelnen Dörfer zugeschnittene 
Weiterentwicklung und Ergänzung vorhandener (Vereins-) 
Strukturen, werden Synergien ermittelt und Parallelstrukturen 
aktiv vermieden. 

Neue Impulse und innovative Anreizsysteme (bspw. Bürger-
aktien) erzeugen eine Vitalisierung des Engagements sowie 
eine Aktivierung, Wertschätzung und neue Impulse des Eh-
renamts. Ausgehend hiervon entstehen Initiativen sorgender 
Gemeinschaften wie einer aktiven Nachbarschaftshilfe oder 
etwa einer gemeinsamen Energieversorgung. 

Kommunal-Coachings und Umsetzungs- und Versteti-
gungselemente 
Durch ein gezieltes Kommunal-Coaching werden die „Aktiven 
Dorf-Netze“ hierbei zur Triebfeder einer neuen Generation der 
bürgerschaftlichen Regionalentwicklung. Innerhalb von wis-
senschaftlich begleiteten Zukunftswerkstätten werden Ideal- 
und Soll-Zustände der Dörfer projiziert und passgenaue 
Handlungsleitfäden zur gemeinschaftlichen Potenzial-
Entfaltung bzw. der nachfolgenden Umsetzung konzeptio-
niert. Weitere modulare Coaching-Angebote adressieren die 
spezifischen Problem- und Potenzialfelder der jeweiligen 

Dörfer (Energie, Mobilität, Nahversorgung, medizinische 
Versorgung, lokale Finanzierungs- oder Anreizinstrumente). 

Im generationenübergreifenden Prozess werden Mitmacher 
identifiziert, die aktiv und selbstständig Änderungsprozesse 
zur Potenzial-Entfaltung anstoßen und umsetzen können. 
Dabei werden diese Multiplikatoren vor Ort gezielt dazu befä-
higt den Prozess vor Ort entlang der Handlungsleitfäden 
dauerhaft auch über den Projektzeitraum hinaus voranzutrei-
ben.  

Bestehende Dorfgemeinschaftshäuser werden überdies für 
die Nutzung als multifunktionale Dorfzentren neu belebt. 
Diese Dorfzentren dienen einerseits als Orte des aktiven 
Dialogs zwischen allen Bürgerinnen und Bürgern, wie auch 
als innovative Experimentierorte zur kontinuierlichen Ausei-
nandersetzung mit den lokalen Ausgestaltungsmöglichkeiten, 
die es zu erschließen gilt. 

Angebotsbereitstellung für digitale Anwendungssoftware 
(Vulkan-APP) 
Nachbarschaftliche Hilfen wie bspw. Einkaufsdienste oder 
Mitfahrgelegenheiten werden zudem in digitaler Form 
(Schnittstelle zu Starterprojekt „Unabhängig-Digital“) gebün-
delt abrufbar sein, um eine größtmögliche Nutzerrate zu 
erreichen und ein nachhaltiges Selbstverständnis des Ge-
meinschaftssinns zu erzeugen. 

Interkommunaler Wissenstransfer 
Letztlich werden die „Aktiven Dorf-Netze“ des Landkreises im 
Rahmen jährlicher Netzwerkkonferenzen untereinander ver-
netzt, um hierdurch den interkommunalen Austausch voran-
zutreiben und Synergien zu identifizieren. Das lokale Know-
how wird hierbei für andere Dörfer nutzbar gemacht und ein 
Profitieren von Erfahrungen ermöglicht (Dörfer beraten Dör-
fer). Hierdurch wird ein kontinuierlicher Kreislauf der Regio-
nalentwicklung in der Vulkaneifel etabliert.

 

Operatives Ziel Beitrag zu strategischen Zielen 
Durchführung von Kommunal-Coachings A1, A2, B2 
Bildung von Aktiven Dorf-Netzen A1, A2, B2 
Vernetzung/Partnerschaft von Aktiven Dorf-Netzen A1, A2, B1, B2 

Identifizierung neuer Mitmacher / aktiv beteiligter Bürger/innen A2, B2 
 

Projektträger und -beteiligte Finanzvolumen Zeitplan 
Träger:  
Regionale Entwicklungsagentur 
 
Beteiligte:  
Dekanat Vulkaneifel, Bürger für Bürger e.V., 
Ortsgemeinden, Kreisverwaltung Vulkaneifel, 
wissenschaftliche Begleitung, Ehrenamtliche 
Mitmacher 

Gesamtvolumen: 
 219.000 € 

 
Eigenanteil: 
34.000 € 

 
Land(auf)Schwung: 

185.000 € 
 

Jahr 1:  
• Analysephase 
• externe Dorfmoderation (Zukunftswerkstätten 

und Coachings) 
• Leitbildentwicklung 

 
Jahr 2:  
• Entwicklung von: 

o Anreizsystemen 
o Handlungsleitfäden zur innovativen 

Dorfentwicklung 
• Aufbau der digitalen Vernetzung (Vulkan-APP) 
 
Jahr 3:  
erste Netzwerkkonferenz und erste gegenseitige 
Coachings (Dörfer beraten Dörfer) 

 



Anlage 2.2 
Projektname: „Unabhängig Digital – selbstbestimmtes Leben in der Vulkaneifel“ 
 

Schwerpunktthema (A): Vitale Dörfer und Gemeinden 

 

„Digitale Technologien bieten vielfältige Möglichkeiten ein 
selbstbestimmtes Leben vor Ort zu unterstützen. Dies wollen 

wir nutzen und neuartige Möglichkeiten der Vernetzung  
erproben.“ 

 
– Matthias Pauly, 

Bürgermeister der Verbandsgemeinde Gerolstein 
 

Im Zuge des demografischen Wandels müssen Produkte und 
daran anknüpfend Dienstleistungen entwickelt werden, die es 
den Menschen erlauben, möglichst lange ein selbstbestimm-
tes Leben führen zu können. Dieses Ziel wird durch die Zuhil-
fenahme moderner Kommunikationsmittel und deren sinnvol-
len Einsatz erreicht. Auch wird somit einer zunehmenden 
Vereinsamung älterer Menschen gerade im ländlichen Raum 
aktiv entgegengewirkt.  

Das Projekt „Unabhängig Digital“ unterstützt die Daseinsvor-
sorge durch die Entwicklung und Erprobung einer regional-
spezifischen Anwendungssoftware (Vulkan-APP) für die 
Gesamtbevölkerung sowie der Bereitstellung modifizierter 
Tablet-Computer für den erleichterten Gebrauch durch ältere 
Mitbürger. 

 

Konzeption und Entwicklung einer digitalen Anwen-
dungssoftware (Vulkan-APP) 
Ein digitaler Zugriff bspw. auf Lebensmittel-Bringdienste, 
Mitfahrgelegenheiten, Angebote der Nachbarschaftshilfe 
(Schnittstelle zu Starterprojekt „Aktive Dorf-Netze“) oder 
digitale Behördengänge soll das tägliche Leben vereinfachen 
und damit letztlich zu einer Erhöhung der Lebensqualität aller 
Bürger beitragen. 

Im Sinne einer sorgenden Gemeinschaft und einer neu ent-
stehenden WIR-Kultur durch die Aktiven Dorf-Netze, sollen 
Bürger auch pro-aktiv nachbarschaftliche Hilfsangebote oder  
-gesuche digital abrufbar machen können. 

Die Vulkan-APP wird neben einem speziellen Leistungsange-
bot für ältere Menschen aber auch für weitere Nutzergruppen 
(Familien, Jugendliche, Vereine, Unternehmen, Migranten, 
etc.) nutzbar sein. Älteren Menschen soll die Nutzung der 
Vulkan-APP mit Hilfe modifizierter Tablet-Computer jedoch 
erleichtert werden. 

Bereitstellung modifizierter Tablet-Computer 
Die einfache Handhabung und Anwendung der Vulkan-APP 
wird dadurch gewährleistet, dass die Geräte vordergründig 
auf wenige Kernleistungen konzentriert und speziell für die 
entsprechende Altersgruppe angepasst sind (u.a. klar ables-
bare Symbolsprache auf der Desktop-Oberfläche).  
Eine so ermöglichte barrierefreie Kontaktaufnahme zu lokalen 
Anbietern, wie Apotheken-Diensten, Online-Sprechstunden 
(Tele-Medizin), einer Notfall-Hilfe oder Seelsorgern wird vor 
allem für wenig mobile Menschen das Angebot an medizini-
scher Versorgung aufrechterhalten können. 

Das abrufbare Angebot der Vulkan-APP in Verbindung mit 
den modifizierten Tablets soll gezielt auf die Bedürfnisse 
älterer Menschen zugeschnitten werden. 

Betreuung und Schulung von Senioren zum Umgang mit 
Tablet-Computern und Vulkan-APP 
Zudem werden die Probanden im Umgang mit den Tablet-
Computern in Kombination mit der Vulkan-APP betreut und 
geschult. Bürgern, die mit modernen Kommunikationsmitteln 
wenig oder gar nicht vertraut sind, sollen durch die Betreuung 
und die möglichst einfache Bedienung der Tablet-Computer 
Berührungsängste vor moderner Technik genommen und 
vielfältige Hilfestellungen im Alltag geboten werden. 

(Re-) Aktivieren von Absatzmärkten 
Die computergestützte Kontaktaufnahme zu Dienstleistern 
oder Ehrenamtlern eröffnet umfangreiche Möglichkeiten für 
alle Beteiligten. So ist es ebenso Ziel des Projektes, gemein-
sam mit lokalen Dienstleistern und Unternehmen geeignete 
digital abrufbare Leistungen zu definieren und etwaige Neu-
justierungen bspw. von Vertriebswegen in Umsetzung zu 
bringen. Dienstleister und Unternehmen eröffnet dies die 
Chance des Erschließens neuer bzw. der Stärkung vorhan-
dener Absatzmärkte. 

 

Operatives Ziel Beitrag zu strategischen Zielen 
Bereitstellung von modifizierten Tablet-Computern A1, A3, B1, B3 
Bereitstellung von digital abrufbaren Dienstleistungsangeboten A1, A2, A3, B1, B2 

Betreuung und Schulung von Senioren zum Umgang mit Tablets und Vulkan-APP A1, A2, A3, B2 
 

Projektträger und -beteiligte Finanzvolumen Zeitplan 
Träger:  
VG Gerolstein 
 
Beteiligte:  
Landkreis Vulkaneifel, technische Ent-
wickler, Apotheken, Pflegedienste, Ärzte, 
Ehrenamtliche der Aktiven Dorf-Netze, 
Lebensmittelversorger, Fahrdienste, 
Kreditinstitute, Dienstleister und Unter-
nehmen im Allgemeinen. 

Gesamtvolumen: 
140.000 € 

 
Eigenanteil: 
20.000 € 

 
Land(auf)Schwung: 

120.000 € 
 

Jahr 1:  
• Evaluation von Anforderungen und Angeboten und 

Involvierung der Kooperationspartner und Probanden 
o von Probanden/Nutzern 
o lokalen Anbietern 

• Gesamtkonzeption des Leistungsangebotes 
 
Jahr 2:  
• Entwicklung der Vulkan-APP 
• Bereitstellung modifizierter Tablets 
• Versuchsphase 
• Betreuung und Schulung erster Probanden 
 
Jahr 3:  
• Ausweiten des Nutzerkreises 
• Ausweiten des Leistungsangebotes der Vulkan-APP 

 



Anlage 2.3 
Projektname: „Vulkaneifel isst regional!“ 
 

Schwerpunktthema (B): Profilierung der regionalen Wirtschaft 

 

"Was bei uns in der Vulkaneifel wächst hat Wert! Dies gilt es 
noch stärker in unseren Köpfen und Herzen zu verankern, 

besonders im Hinblick auf unsere Kinder und deren gesun-
de Entwicklung.“ 

 
– Werner Klöckner,  

Vorsitzender des Aufsichtsrates der Natur- und Geopark Vulkaneifel GmbH 

Im Projekt „Vulkaneifel isst regional!“ wird infolge einer neu 
entstehenden Nachfrage der Absatzmarkt regionaler Erzeug-
nisse innerhalb der Region aktiviert und gesteigert. Hierdurch 
lassen sich regionale Unternehmensbestände wie auch 
Arbeitsplätze sichern und ausbauen sowie Wertschöpfungsef-
fekte in der Region binden. Für die regionalen Erzeuger 
ergeben sich neue Chancen zur Unternehmenssicherung und 
-stärkung, sowie zur Arbeitsplatzsicherung. 

Umstellung der Kita- und Schulmahlzeiten auf regionale 
Produkte 
Das Projekt sieht vor, den Anteil regionaler Produkte im 
Portfolio der Kita- und Schulküchen des Landkreises sukzes-
sive zu erhöhen. Die Sensibilisierung für heimische Erzeug-
nisse soll einen Wandel vom reinen Konsum zu Essen als 
erlebbarem Kulturgut erzeugen. Angeknüpft werden kann an 
bereits bestehende Projekte wie bspw. „Meine gesunde Kita 
in der Vulkaneifel“ und der Angebote der „Schule am Pulver-
maar“. So können im Rahmen der genannten Projekte Sy-
nergien zu bereits bestehenden Angeboten sowie Akteur-
strukturen genutzt und weiter ausgebaut werden und aktiv ein 
Netzwerk von Anbietern regionaler Produkte und Dienstleis-
tungen gebildet werden. 

Aufbau einer Bildungskampagne 
Gleichzeitig wird im Rahmen einer flankierenden Bildungs-
kampagne das Bewusstsein für gesunde und regionale Er-
nährung auf Basis heimischer Produkte geschaffen und eine 
nachhaltig, lokale Nahrungsmittelversorgung erfahr- und 
erlebbar gemacht.

In den betreffenden Kitas und Schulen wird den Kindern und 
Jugendlichen das Thema theoretisch aber auch praktisch 
näher gebracht, um so eine bessere Nachvollziehbarkeit der 
gesamten Produktionskette bis hin zur fertigen Mahlzeit 
herstellen zu können. 

Das Bildungskonzept wird je von einem „Green Team“, be-
stehend aus Ernährungsexperten, Erziehern, Lehrern und 
Ehrenamtlichen kontinuierlich begleitet. Die Ausgestaltung 
des Bildungsangebotes wird auf die Altersklassen entspre-
chend angepasst (didaktisches Konzept). 

Als praktischer Teil steht der eigenständige Anbau von Le-
bensmitteln in Kita- und Schulgärten im Vordergrund. Dabei 
werden die theoretisch erlernten Fähigkeiten sowie Erfahrun-
gen aus Exkursionen zu regionalen Erzeugern, praxisbezo-
gen in den Gärten angewandt. 

Öffnung für die gesamte Bevölkerung 
Das Projekt wird jedoch nicht auf Kinder und Jugendliche 
beschränkt. Es wird eine Öffnung des Angebotes auch für 
weitere Bevölkerungsgruppen (bspw. Senioren) angestrebt, 
um eine nachhaltige Gemeinschaftsverpflegung lokal anbie-
ten zu können sowie das vielerorts ausgedünnte Bewirtungs-
angebot zu bereichern. Hier wird dem Umstand Sorge getra-
gen, keine Parallelstrukturen zu bestehenden Gastronomie-
angeboten entstehen zu lassen. 

Netzwerkbildung 
Erzeuger und Dienstleister im Bereich regionaler Produkte 
sollen überdies zur Optimierung der Vertriebsstrukturen und 
zum Nutzen von Synergieeffekten in einem Netzwerk zu-
sammengeschlossen werden. 

 

Operatives Ziel Beitrag zu strategischen Zielen 
Erhöhung der Anzahl an Kitas und Schulen mit regionaler Verpflegung A1, A2, B1, B2, B3 
Steigerung des Absatzes regionaler Erzeugnisse involvierter Anbieter A2, A3, B1, B2, B3 

Implementierung einer Bildungskampagne in Kitas und Schulen A2, B1, B2 

Durchführung von Exkursionen zu regionalen Lebensmittelerzeugern B2 
Zusammenarbeit von Anbietern reg. Produkte durch Netzwerkbildung A2, A3, B1, B2, B3 
Bilden von „Green Teams“ B2 
 

Projektträger und -beteiligte Finanzvolumen Zeitplan 
Träger:  
Natur- & Geopark Vulkaneifel GmbH 
  
Beteiligte:  
Landkreis Vulkaneifel, Kita- und Schulkü-
chen, benachbarte Kommunen, Landwirte 
und weitere Erzeuger der Region, Schu-
len und Kindergärten des Landkreises, 
Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, 
Ernährung, Weinbau und Forsten RLP, 
Deutsche Gesellschaft für Ernährung 
(DGE), Dienstleistungszentrum Ländlicher 
Raum (DLR), Landfrauenverband 

Gesamtvolumen: 
325.000 € 

 
Eigenanteil: 
61.000 € 

 
Land(auf)Schwung: 

264.000 € 
 

Jahr 1:  
• umfassende Bestandsaufnahme 

o Auswahl der Pilotstandorte 
o Produkte/Erzeuger erfassen 
o Vernetzung von Einrichtungen, Initiativen und Er-

zeugern 
o Definition der „Regionalität“ 
o Sensibilisierung der Kostenträger/Schulträger 

• Aufbau des didaktischen Konzeptes (Bildungskam-
pagne) 

 
Jahr 2: Aufbau der Versorgungs- und Kochlogistik und 
Einführung der Green-Teams, Anlegen der Schulgärten 
 
Jahr 3: Kontinuierliche Umsetzung 

 



Anlage 2.4 
Projektname: „Vernetzungsstelle Vulkaneifel-Innovativ – DER geniale Arbeitsstandort“ 
 

Schwerpunktthema (B): Profilierung der regionalen Wirtschaft 

 

"Mit der Vernetzungsstelle Vulkaneifel innovativ 
wird es uns gelingen, den Landkreis Vulkaneifel 
langfristig als attraktive Karriere- und Lebensre-
gion zu positionieren und Fachkräfte für unsere 
zukunftsfähigen kleinen und mittelständischen 

Unternehmen zu gewinnen und an die Region zu 
binden." 

– Alfred Bauer, 
Geschäftsführer der  

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Vulkaneifel mbH 
 

Ziel des Projektes ist es, die Stärken des ländlichen Raums 

als Gesundheits-, Erholungs-, Sport-, Freizeit- und Naturraum 

und damit die Wahrnehmung der Vulkaneifel als Qualitätsre-

gion für den Arbeitsmarkt auszubauen, neu in Wert zu setzen 

und gezielt nach außen zu tragen. Fach- und Arbeitskräfte 

werden so im Landkreis gehalten oder von außerhalb für die 

Region hinzu- bzw. zurückgewonnen. 

Arbeitskräftesicherung durch Willkommens- und Motiva-

tionskultur 

Die Vernetzungsstelle als zentrales Instrumentarium wird eine 

Willkommens- und Motivationskultur  initiieren, die pro-aktiv 

unausgeschöpfte Potenziale in Form von (potenziellen) Rück-

kehrern, Migranten, Berufs-Wiedereinsteigern oder Studien-

abbrechern nutzbar macht. Sie dient einerseits als lokale 

Anlauf- und Vernetzungsstelle für Arbeits-, Ausbildungs-, 

Praktikumsplätze und gibt außerdem Informationen zu Frei-

zeit- und Betreuungsangeboten oder auch verfügbaren Im-

mobilien. 

Zur Sicherung und Anwerbung von Fachkräften und (Jung-) 

Unternehmern werden attraktive und innovative Strukturen im 

Unternehmerland Vulkaneifel erprobt. An attraktiven, ex-

ponierten Orten oder in aktuell verfügbaren Räumlichkeiten 

werden Bürogemeinschaften (Co-Working Spaces) gegrün-

det, die KMU (insbesondere Kleinst- und Einzelunternehmer), 

welche gezielt adressiert und angeworben werden sollen, 

innovative Arbeitsorte bieten sollen. 

Diese Co-Working Spaces im einzigartigen Naturraum der 

Vulkaneifel werden zudem deutschlandweit als „Kreativ-

Lounges“ vermarktet, die ein inspirierendes und gesundheits-

förderndes Arbeitsumfeld abseits der Ballungszentren und 

trotzdem zentral in Deutschland gelegen zur Verfügung stel-

len. Die dort angesiedelten Unternehmer wirken ihrerseits 

wieder als Multiplikatoren für die Arbeitsregion Vulkaneifel. 

Neue Formen des Standortmarketings 

Ein weiterer Schwerpunkt der Vernetzungsstelle ist ein auf die 

Zielgruppe der Fachkräfte ausgerichtetes, für die Zielregion 

innovatives Standortmarketing in enger Kooperation mit der 

Zukunftsinitiative Eifel (z. B. Kino-Spots, überregionale Anzei-

genkampagnen, Exkursionen zu Betrieben, Hochschulkoope-

rationen). Grundlage hierfür bilden der ständige Austausch 

mit Unternehmen und Bildungseinrichtungen und eine enge 

Vernetzung mit Hochschulen und Universitäten. 

Potenzial-Entfaltung und Synergismen durch Innovativ-

Netzwerk 

Ebenso wird die Vernetzungsstelle in Kooperation mit lokalen 

Unternehmen, Initiativen und Eifel-Rückkehrern ein Innovativ-

Netzwerk etablieren (Schnittstelle zu Starterprojekt „Aktive 

Dorf-Netze“). So soll das Netzwerk bspw. kooperative Leis-

tungen wie Sport-, Gesundheits- und Freizeitangebote im 

gemeinsamen Unternehmensverbund anstoßen. 

Das bereits vorhandene „Karriereportal Vulkaneifel“ wird mit 

all den genannten Angeboten verknüpft. 

 

Operatives Ziel Beitrag zu strategischen Zielen 

Unterstützung der Betriebe bei der Fachkräftegewinnung B1, B3 

Netzwerk-Partner im Innovativ-Netzwerk A2, A3, B1, B3 

Entwickelte Kino-Spots als Standortmarketing B1, B3 

Überregionale Anzeigekampagnen als Standortmarketing B1, B3 

Kooperation mit Hochschulen und Universitäten B1, B3 

Durchführung von Betriebs-Exkursionen als neue Form des Standortmarketings B1, B3 

Erprobung innovativer Arbeitsorte für (Jung-)Unternehmer (Co-Working im Naturraum 
Vulkaneifel) 

A1, B1, B2, B3 

 

Projektträger und -beteiligte Finanzvolumen Zeitplan 

Träger:  
WFG Vulkaneifel mbH 
 
Beteiligte:  
Landkreis Vulkaneifel, Zukunftsinitiative 
Eifel, Institut Denkunternehmung, Loka-
le/regionale Unternehmen, Eifel-
Rückkehrer, IHK, HWK, Jobcenter, 
Arbeitsagentur, Fitnesstrainer, Kranken-
kassen. 

Gesamtvolumen:  

290.000 € 
 

Eigenanteil:  

76.000 € 
 

Land(auf)Schwung: 

214.000 € 

Jahr 1:  
Analyse der Ausgangssituation, Bildung des Netzwerkes, 
Auftaktveranstaltung und Eröffnung der Vernetzungsstelle,  
Aufnahme der Vermittlungstätigkeit 
Jahr 2:  
Suche nach geeigneten Räumlichkeiten für die Co-
Working-Spaces, Einrichtung der Coworking Spaces und 
Vermarktung, Beginn der Marketingaktivitäten,  
4 Exkursionen (2 Schüler- und 2 Studierendenexkursio-
nen) 
Jahr 3:  
4 Exkursionen (2 Schüler- und 2 Studierendenexkursio-
nen), Weiterführung der Marketingaktivitäten, Gewinnung 
von Finanzmitteln zur Fortführung der Vernetzungsstelle 
und der Marketingaktivitäten 
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Geschäftsordnung des Entscheidungsgremiums Land(auf)Schwung 
im Landkreis Vulkaneifel 
 
Im Rahmen des Modellvorhabens Land(auf)Schwung wird der Landkreis Vulkaneifel ein 
Auswahlgremium einrichten. Das Gremium gibt sich folgende Geschäftsordnung: 
 

§ 1 Name, räumliche Zuständigkeit und Sitz 
 

Das Auswahlgremium trägt den Namen „Entscheidungsgremium Land(auf)Schwung Land-
kreis Vulkaneifel“. Seine räumliche Zuständigkeit erstreckt sich auf das Gebiet des Landkrei-
ses Vulkaneifel. 
 

§ 2 Aufgaben 
 

Das Entscheidungsgremium nimmt Anträge von Antragstellern entgegen und entscheidet 
über ihre Umsetzung. Ihr obliegt die Auswahl und Bewilligung der aus dem Regionalbudget 
zu fördernden Projekte. Grundlage hierfür sind die Zielsetzungen und sonstigen Inhalte des 
Vertrages zwischen dem Landkreis Vulkaneifel und dem Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL). 
Des Weiteren obliegt dem Entscheidungsgremium die Leitung des Prozesses von 
Land(auf)Schwung in Abstimmung mit den Partnern auf Basis des Vertrages zwischen 
BMEL und Landkreis Vulkaneifel. 
 

§ 3 Zusammensetzung und Vorsitz 
 

1. Das Entscheidungsgremium ist eine Partnerschaft von privaten Akteuren sowie Vertre-
tern des Landkreises Vulkaneifel.  
a. Stimmberechtigte Mitglieder des Entscheidungsgremiums müssen in dem betreffen-

den Gebiet ansässig oder für das Gebiet zuständig sein. 
b. Die Mitgliedschaft im Entscheidungsgremium erfolgt auf freiwilliger Basis. Die Mitglie-

der verpflichten sich, die Aufgaben und Ziele des Entscheidungsgremiums und die 
Inhalte des zweiseitigen Vertrages unparteiisch zu unterstützen. Die Beendigung der 
Mitgliedschaft im Entscheidungsgremium kann auf eigenen Wunsch erfolgen, die Be-
nennung eines neuen Mitgliedes erfolgt in der nächsten Versammlung des Entschei-
dungsgremiums. 

c. Soweit es sich bei einem Mitglied um eine juristische Person oder eine Vereinigung 
handelt, benennt es schriftlich eine Person, die im Entscheidungsgremium stimmbe-
rechtigt ist, sowie eine/n Stellvertreter/in. 

 

2. Zu den Sitzungen des Entscheidungsgremiums können bei Bedarf weitere Institutionen, 
Organisationen oder Sachverständige beratend hinzu gezogen werden, insbesondere 
auch Vertreter der regionalen Partnerschaft des Landkreises Vulkaneifel. 

 
3. Der Vorsitzende / die Vorsitzende des Entscheidungsgremiums sowie sein(e) Stellvertre-

ter / Stellvertreterin werden durch die stimmberechtigten Mitglieder des Entscheidungs-
gremiums gewählt. 

 
4. Die Regionale Entwicklungsagentur unterstützt das Entscheidungsgremium bei allen 

Arbeiten (bspw. Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Entscheidungsgremiums; 
Klärung von Fördermöglichkeit von Projektanträgen; Koordination der Öffentlichkeits-
arbeit, Beratung potentieller Antragsteller; Dokumentation der geförderten Projekte; Or-
ganisation und Koordination des Entscheidungsgremiums). Die Geschäftsstelle kann von 
einem externen Büro unterstützt werden.  

 
§ 4 Arbeitsweise 
 
1. Das Entscheidungsgremium wird von der Vorsitzenden / dem Vorsitzenden nach Bedarf 

einberufen. Sie tagt in der Regel viermal jährlich. Bei Bedarf kann das Entscheidungs-
gremium themen- und projektbezogene Arbeitsgruppen bilden. 
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2. Die/der Vorsitzende lädt die Mitglieder des Entscheidungsgremiums schriftlich unter Mit-

teilung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung ein. 
a. Zwischen Einladung und Sitzung müssen mindestens 7 volle Kalendertage liegen. 
b. Sofern eine Entscheidung nicht ohne Nachteil für das Entscheidungsgremium aufge-

schoben werden kann (Dringlichkeit), kann die Einladungsfrist verkürzt werden; auf 
die Verkürzung ist in der Einladung hinzuweisen. Die Dringlichkeit ist vom Entschei-
dungsgremium vor Eintritt in die Tagesordnung festzustellen. In dringenden Angele-
genheiten kann eine Abstimmung – sofern dem nicht widersprochen wird – auch im 
Umlaufverfahren erfolgen. 

c. Eine Verletzung von Form und Frist der Einladung eines Mitglieds des Entschei-
dungsgremiums gilt als geheilt, wenn dieses Mitglied zu der Sitzung erscheint oder 
bis zu Beginn der Sitzung auf die Geltendmachung von Form- und Fristverletzungen 
schriftlich verzichtet. 

 
3. Eine Sitzung ist einzuberufen, wenn 1/3 der ständigen Mitglieder des Entscheidungsgre-

miums dies unter Angabe des Beratungsgegenstandes, der zu den Aufgaben des Ent-
scheidungsgremiums gehören muss, beantragen. Dies gilt nicht, wenn das Entschei-
dungsgremium den gleichen Gegenstand innerhalb der letzten sechs Monate bereits be-
raten hat. 
a. Der/die Vorsitzende setzt die Tagesordnung fest. Auf Antrag von 1/3 der ständigen 

Mitglieder des Entscheidungsgremiums ist eine Angelegenheit, die zu den Aufgaben 
des Entscheidungsgremiums gehört, auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu 
setzen. Absatz 3 letzter Satz gilt entsprechend. 

b. Das Entscheidungsgremium kann mit 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder be-
schließen, bei Dringlichkeit (Nr. 2, b) auch über Gegenstände, die nicht in die Tages-
ordnung aufgenommen waren, zu beraten und zu entscheiden. 

 
4. Die/der Vorsitzende eröffnet und schließt die Sitzungen und leitet die Verhandlungen. 
 
5. Über alle Sitzungen des Entscheidungsgremiums werden Ergebnisniederschriften ange-

fertigt. Ein Exemplar der Niederschrift ist innerhalb von vier Wochen nach der Sitzung 
den Mitgliedern das Entscheidungsgremium zuzuleiten. 

 
6. Über Einwendungen gegen die Niederschrift entscheidet das Gremium. Einwendungen 

sind spätestens bei der nächsten Sitzung vorzubringen. 
 
§ 5 Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung 
 
1. Das Entscheidungsgremium ist beschlussfähig, wenn bei der Beschlussfassung mehr als 

die Hälfte der ständigen Mitglieder anwesend sind. 
 
2. Stimmberechtigt sind die ständigen Mitglieder des Entscheidungsgremiums im Sinne des 

§ 3 der Geschäftsordnung. 
 
3. Eine Beschlussfassung erfolgt durch einfache Mehrheit der anwesenden Mitglieder des 

Entscheidungsgremiums. 
 
4. Das Entscheidungsgremium beschließt die Geschäftsordnung, Änderungen der Ge-

schäftsordnung und die Auflösung des Entscheidungsgremiums mit einer Mehrheit von 
2/3 der ständigen Mitglieder. 

§ 6 In-Kraft-Treten und Dauer  
 
Die Geschäftsordnung tritt mit Erreichen der Förderphase von Land(auf)Schwung und Kons-
tituierung des Entscheidungsgremiums in Kraft. Das Entscheidungsgremium wird für einen 
unbefristeten Zeitraum gegründet. 
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Anlage 5.1: Ressourcenplan 

Benötigte 
Ressourcen 
(Kosten)  
 

Vorhandene Ressourcen Ressourcen- 
lücke  

Ressourcen 
Land(auf)Schwung zur 
Überbrückung der 
Ressourcenlücke 

Weitere Ressourcen zur 
langfristigen/dauerhaften 
Finanzierung  

Thematischer Schwerpunkt (a): Vitale Dörfer und Gemeinden   

 
 
359.000€ 

Regionseigene Ressourcen 54.000€  
 
305.000€ 

 
 
305.000€ 

Ehrenamt Dorfnetze 

Öffentlich 0€ Nicht-öffentlich 54.000€ Fördermittel 
Dorfentwicklung + KfW 

Bar 0€ Unbar 0€ Bar 0€ Unbar 54.000€ Absatz Tablets für  
Senioren 

Regionsexterne Ressourcen 0€ Alternative 
Finanzierungsmechanis
men: Fonds, Stiftung, 
Crowdfunding 

Öffentlich 0€ Nicht-öffentlich 0€ 

Bar 0€ Unbar 0€ Bar 0€ Unbar 0€ 

Thematischer Schwerpunkt (b): Profilierung der regionalen Wirtschaft 

 
 
615.000€ 

Regionseigene Ressourcen 137.000€  
 
478.000€ 

 
 
478.000€ 

Sponsoring  
Unternehmen  

Öffentlich  Nicht-öffentlich Zuschüsse Ministerien 

Bar 0€ Unbar 0€ Bar 60.000€ Unbar 77.000€ Mieteinnahmen  
Coworking-Spaces 

Regionsexterne Ressourcen 0€ Alternative 
Finanzierungsmechanis
men: 
Fonds, Stiftung,  
Crowdfunding 

Öffentlich 0€ Nicht-öffentlich 0€ 

Bar 0€ Unbar 0€ Bar 0€ Unbar 0€ 

 



Anlage 5.2: Auszahlungsplan  
 

 

Projekt A1: 36.500 €                73.000 €                73.000 €                36.500 €                219.000 €                                 
Projekt A2: 23.333 €                46.667 €                46.667 €                23.333 €                140.000 €                                 
Projekt B1: 54.167 €                108.333 €              108.333 €              54.167 €                325.000 €                                 
Projekt B2: 48.333 €                96.667 €                96.667 €                48.333 €                290.000 €                                 

162.333 €              324.667 €              324.667 €              162.333 €              974.000 €                                 

31.833 €                63.667 €                63.667 €                31.833 €                191.000 €                                 

65.333 €                130.667 €              130.667 €              65.333 €                392.000 €                                 

22.333 €                44.667 €                44.667 €                22.333 €                134.000 €                                 

173.500 €              347.000 €              347.000 €              173.500 €              1.041.000 €                             

76.500 €                153.000 €              153.000 €              76.500 €                459.000,00 €                           

250.000 €              500.000 €              500.000 €              250.000 €              1.500.000,00 €                       

Land(auf)Schwung-Mittel für weitere Projekte

Summe des forcierten Auszahlungsplans

davon Eigenanteile

Summe der benötigten Fördermittel

Gesamtkosten Startprojekte

davon Eigenanteile 

Regionale Entwicklungsagentur 

Aktive Dorf-Netze
Unabhängig Digital

Vulkaneifel isst regional
Vernetzungsstelle Vulkaneifel Innovativ

1. Entwurf zum Auszahlungsplan Land(auf)Schwung Landkreis Vulkaneifel

Einsatzbereich der Fördermittel
Forcierte Auszahlung nach Betrachtungsjahr

Gesamtkosten
2015 2016 2017 2018



Anlage 6: Operative Ziele nach Jahren Schwerpunktthema (A) 
 

Operatives Ziel (Indikator) 
Bezug zu 

strategischem 
Ziel 

Ausgangswert 2015 
Zielwert bis 

Ende 2015 
Zielwert bis Ende 

2016 
Zielwert bis Ende 

2017 
Zielwert bis Ende 

2018 

Durchführung von 
Kommunal-Coachings 

A1 

A2 
B2 0 1 5 10 20 

Bildung von Aktiven 
Dorf-Netzen 

A1 

A2 
B2 0 0 2 4 5 

Vernetzung/Partnerschaf
t von Aktiven Dorf-

Netzen 

A1 

A2 

B1 

B2 
0 0 0 0 5 

Identifizierung neuer 
Mitmacher / aktiv 

beteiligter Bürger/innen 
A2 B2 0 5 10 30 50 

Bereitstellung von 
modifizierten Tablet-

Computern 

A1 

A3 

B1 

B3 
0 0 10 50 100 

Bereitstellung von digital 
abrufbaren 

Dienstleistungsangebote
n 

A1 

A2 

A3 

B1 

B2 
0 0 10 20 40 

Betreuung und Schulung 
von Senioren zum 

Umgang mit Tablet-
Computern und Vulkan-

APP 

A1 

A2 

A3 

B2 0 0 10 50 100 

 
  



Anlage 6: Operative Ziele nach Jahren Schwerpunktthema (B) 
 

Operatives Ziel (Indikator) 
Bezug zu 

strategisch
em Ziel 

Ausgangswe
rt 2015 

Zielwert bis 
Ende 2015 

Zielwert bis Ende 
2016 

Zielwert bis Ende 
2017 

Zielwert bis Ende 
2018 

Steigerung des Absatzes  
regionaler Erzeugnisse  

A2 
A3 

B1 
B2 
B3 

0 0 10% 15% 20% 

Anzahl Kitas und Schulen mit  
regionaler Verpflegung 

A1 
A2 

 

B1 
B2 
B3 

0 0 1 3 6 

Implementierung einer 
Bildungskampagne in Kitas und 

Schulen 
A2 B1 

B2 0 0 1 3 6 

Durchführung von Exkursionen zu 
regionalen Lebensmittelerzeugern - B2 0 0 6 12 18 

Anbieter regionaler Produkte im 
Netzwerk 

A2 
A3 

B1 
B2 
B3 

0 5 10 15 30 

Bilden von „Green Teams“ - B2 0 0 1 3 6 
Anzahl der durch Unterstützung 
der Unternehmen gewonnenen 

Fachkräfte 
- B1 

B3 0 0 5 10 20 

Netzwerk-Partner im Innovativ-
Netzwerk 

A2 
A3 

B1 
B2 
B3 

0 4 10 30 50 

Entwickelte Kino-Spots als  
Standortmarketing - 

B1 
B2 
B3 

0 3 3 3 3 

Überregionale Anzeigekampagnen 
als Standortmarketing - B1 

B3 0 1 1 1 1 

Kooperation mit Hochschulen und 
Universitäten - B1 

B3 0 0 3 5 10 

Durchführung von Betriebs-
Exkursionen als neue Form des 

Standortmarketings 
- B1 

B3 0 0 0 4 8 

Anzahl der Co-Working Spaces für 
(Jung-) Unternehmer - B1 

B3 0 0 1 2 2 

Nutzer in Co-Working Spaces A1 
B1 
B2 
B3 

0 0 10 20 20 

 



Regionale Partnerschaft Vulkaneifel 
 
Kooperationsvereinbarung 
 
 
1. Ausgangssituation und Allgemeines 
Auf der Grundlage der durch das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft für 
das Modellvorhaben Land(auf)Schwung festgesetzten Vorgaben wird für die Gebietskulisse 
des Landkreises Vulkaneifel eine Regionale Partnerschaft als Arbeitsgemeinschaft auf der 
Basis einer Kooperationsvereinbarung (ohne Gründung einer formalen Rechtsform) einge-
richtet. 
 
2. Aufgaben und Zielgebiet 
Die Regionale Partnerschaft ist Träger des durch den Landkreis Vulkaneifel erarbeiteten Re-
gionalen Zukunftskonzepts und Motor für die Umsetzung der darin beschriebenen Startpro-
jekte. Sie versteht sich als Zusammenschluss engagierter und kreativer Menschen mit dem 
Ziel, die Entwicklung des Landkreises positiv zu beeinflussen. Ihre Aufgabe ist die Auseinan-
dersetzung mit bestimmten Themenfeldern oder Fragestellungen und die Entwicklung ent-
sprechender Umsetzungsideen. 
Zielgebiet der Regionalen Partnerschaft ist der Landkreis Vulkaneifel. Bei Bedarf ist die pro-
jektbezogene Ausweitung des Akteurskreises über Landkreisgrenzen hinaus wünschens-
wert, sofern sie der Strukturentwicklung des Landkreises dient (z.B. auf das Gebiet des Na-
tur- und Geoparks Vulkaneifel). 
 
3. Zusammensetzung und Vorsitz 

1) Die Regionale Partnerschaft Vulkaneifel ist eine Arbeitsgemeinschaft unternehmeri-
scher Menschen aus unterschiedlichen sozioökonomischen Bereichen sowie Vertre-
tern von Kommunalbehörden.  

2) Die Mitglieder der Regionalen Partnerschaft sollen in dem betreffenden Gebiet an-
sässig oder für das Gebiet zuständig sein (z. B. Vertreter von Landes- oder Kommu-
nalbehörden). 

3) Die Mitgliedschaft in der Regionalen Partnerschaft erfolgt auf freiwilliger Basis. Die 
Mitglieder verpflichten sich, die Aufgaben und Ziele der Regionalen Partnerschaft un-
parteiisch zu unterstützen. 

4) Soweit es sich bei einem Mitglied um eine juristische Person oder eine Vereinigung 
handelt, benennt es schriftlich eine Person, die in der Regionalen Partnerschaft 
stimmberechtigt ist, sowie eine/n Stellvertreter/in. 

5) Zu den Sitzungen der Regionalen Partnerschaft können bei Bedarf weitere Institutio-
nen, Organisationen oder Sachverständige beratend hinzu gezogen werden. 

6) Die Vorsitzende/der Vorsitzende und sein/e Stellvertreter/in werden von den Mitglie-
dern der Regionalen Partnerschaft gewählt.  

 
4. Arbeitsweise 

1) Die Regionale Partnerschaft wird von der Vorsitzenden/dem Vorsitzenden nach Be-
darf einberufen. Sie tagt in der Regel zweimal jährlich. Die Sitzungen sind grundsätz-
lich öffentlich. Bei Bedarf kann die Regionale Partnerschaft themen- und projektbe-
zogene Arbeitsgruppen bilden. 

2) Eine Sitzung ist einzuberufen, wenn 1/3 der ständigen Mitglieder der Regionalen 
Partnerschaft es unter Angabe des Beratungsgegenstandes, der zu den Aufgaben 
der Regionalen Partnerschaft gehören muss, beantragen. Dies gilt nicht, wenn die 
Regionale Partnerschaft den gleichen Gegenstand innerhalb der letzten sechs Mona-
te bereits beraten hat. 

3) Die/der Vorsitzende lädt die Mitglieder der Regionalen Partnerschaft schriftlich unter 
Mitteilung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung ein. 
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4) Zwischen Einladung und Sitzung müssen mindestens 7 volle Kalendertage liegen. 
Sofern eine Entscheidung nicht ohne Nachteil für die Regionale Partnerschaft aufge-
schoben werden kann (Dringlichkeit), kann die Einladungsfrist verkürzt werden; auf 
die Verkürzung ist in der Einladung hinzuweisen. Die Dringlichkeit ist von der Regio-
nalen Partnerschaft vor Eintritt in die Tagesordnung festzustellen. 

5) Eine Verletzung von Form und Frist der Einladung eines Mitglieds der Regionalen 
Partnerschaft gilt als geheilt, wenn dieses Mitglied zu der Sitzung erscheint oder bis 
zu Beginn der Sitzung auf die Geltendmachung von Form- und Fristverletzungen 
schriftlich verzichtet. 

6) Der/die Vorsitzende setzt die Tagesordnung fest. Auf Antrag von 1/3 der ständigen 
Mitglieder der Regionalen Partnerschaft ist eine Angelegenheit, die zu den Aufgaben 
der Regionalen Partnerschaft gehört, auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu 
setzen. Absatz 2 letzter Satz gilt entsprechend.  

7) Die Regionale Partnerschaft kann mit 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder be-
schließen, bei Dringlichkeit (Nr. 4 Absatz 4) auch über Gegenstände, die nicht in die 
Tagesordnung aufgenommen waren, zu beraten und zu entscheiden.  

8) Die/der Vorsitzende eröffnet und schließt die Sitzungen und leitet die Verhandlungen. 
Die/der Vorsitzende hat ebenfalls Stimmrecht. 

9) Über die in der Sitzung festgelegten Handlungsbedarfe und die daraus abgeleiteten 
Maßnahmen werden Zielvereinbarungen abgeschlossen. Darüber werden Ergebnis-
niederschriften angefertigt. Ein Exemplar der Niederschrift ist innerhalb von vier Wo-
chen nach der Sitzung den Mitgliedern der Regionalen Partnerschaft zuzuleiten. 

10) Über Einwendungen gegen die Niederschrift entscheidet die Regionale Partnerschaft. 
Einwendungen sind spätestens bei der nächsten Sitzung vorzubringen. 

 
5. Beschlussfähigkeit 

1) Die Regionale Partnerschaft ist beschlussfähig, wenn bei der Beschlussfassung mehr 
als die Hälfte der ständigen Mitglieder anwesend sind. Sofern ein Mitglied bzw. sein 
Stellvertreter an einer Sitzung nicht teilnehmen können, haben sie dies der/dem Vor-
sitzenden unverzüglich mitzuteilen. 

2) Wird die Regionale Partnerschaft wegen Beschlussunfähigkeit zum zweiten Mal zur 
Verhandlung über den gleichen Tagesordnungspunkt eingeladen, so entscheidet die 
Regionale Partnerschaft mit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitglieder. Hie-
rauf ist in der Einladung hinzuweisen. 

 
7. Beschlussfassung über die Kooperationsvereinbarung, Änderungen 

1) Die Regionale Partnerschaft beschließt die Kooperationsvereinbarung sowie Ände-
rungen mit einer Mehrheit von 2/3 der ständigen Mitglieder. 

2) Für Änderungen der Geschäftsordnung ist die Schriftform erforderlich. 
 
8. Öffentlichkeitsarbeit 
Im Sinne ihrer Aufgabenstellung wird die Arbeit der Regionalen Partnerschaft durch eine 
transparente Öffentlichkeitsarbeit begleitet. 
 
 
9. In-Kraft-Treten 
Die Kooperationsvereinbarung tritt mit Erreichen der Förderphase von Land(auf)Schwung in 
Kraft. 
 
 
 
 



 

Fördermittel  

Projekt -
ideen 

Beratung , 
Unterstützung 

 

 
oder 

Struktur-

entwicklungsgesellschaft 

Vulkaneifel mbH 

 
Regionale Entwicklungsagentur  

 
Geschäftsstelle Land(auf)Schwung 

Prozessabwicklung, Vernetzung  

� 
 

Entscheidungsgremium 

Auswahl zu fördernder 
Projektanträge 

Organisation 
des Auswahl-
verfahrens 

 
Abwicklungspartner 

Verwaltung des Regionalbudgets 

Fördermittel  

Auswahl - 
entscheidung 

Zuwendung  
aus Förder-
mitteln und 
Eigenanteil 

Ideen-  
geber und 
Gestalter Projektteams Arbeitsgruppen 

Anträge 
zur 
Projekt-
förderung 

Eigenanteil 

Steuerung und 
Realisierung 

��  �� 

Regionale Partnerschaft 
 

Netzwerk unternehmerischer Menschen 
Ideenpool + Projektumsetzung  

 
vier Startprojekte 

+ 
weitere 

Umsetzungs-
projekte 

Umsetzungsstruktur 

 
 

LEADER-
Geschäftsstelle 

enge 
Kooperation 
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